
Der Markt in Mitteldeutschland 2/1438

berufsbildung

Wirtschaftlicher Aufschwung ist eng 
mit dem Thema Fachkräftesiche-
rung verbunden und stellt für im-

mer mehr Unternehmen einen entscheidenden 
Faktor für die konjunkturelle Entwicklung dar. 
Die rechtzeitige Bindung qualifizierter Nach-
wuchskräfte rückt in den Fokus. Die Vergabe 
von Stipendien von regionalen Unternehmen 
an Studenten ist eine Möglichkeit der Fach-
kräftebindung. 

Im Rahmen der IHK-Stipendieninitiati-
ve www.ingenieuregesucht.de beteiligen sich 
derzeit ca. 80 Unternehmen an der Initiative. 
Im Jahr 2013 waren durchschnittlich 90 Sti-
pendienangebote in der Datenbank aktiv und 
163 Bewerbungen sind über diesen Weg bei 
den Unternehmen eingegangen.

In einer Feierstunde in der Industrie- 
und Handelskammer Magdeburg haben am  
29. Januar 14 engagierte Unternehmen und 
23 Studenten der Hochschulen und Univer-
sität des Landes Sachsen-Anhalt eine Aus-
zeichnung zur Würdigung Ihres Engagements 
erhalten. Sie stehen stellvertretend für insge-
samt 22 Unternehmen und die dazu gehörigen 
32 jungen Menschen, die 2013 ein Stipendium 
im Rahmen der IHK-Stipendieninitiative allein 
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im Kammerbezirk Magdeburg vergeben haben. 
In seinem Grußwort betont IHK-Präsident  
Klaus Olbricht, dass ein Stipendium hohe An-
forderungen sowohl an Unternehmen, als auch 
an die Studierenden stellt. „Durch die mit ei-
nem Stipendium verbundene Bindung an ei-
nen Studierenden investieren Unternehmer  
Zeit und Geld. Arbeitszeit für die Bewer
berauswahl, für die Planung und Auswahl von  
Projekten und Aufgaben für die Studieren- 
den in Ihrem Unternehmen. Studierende in-
vestieren ihre vorlesungsfreie Zeit, die andere  
zum Lernen und Erholen nutzen und verbrin-
gen sie im Unternehmen und erleben den Ar-
beitsalltag“, so Olbricht. „Doch diese Inves-
tition zahlt sich für beide Seiten aus! Denn 
Unternehmen investieren in ihren zukünfti-
gen Fach- und Führungskräftenachwuchs – 
ein Wettbewerbsvorteil, den Ihnen so schnell 
keiner nehmen kann!“

Die Magdeburger Förderanlagen und Bau-
maschinen GmbH (FAM) hat die Vorzüge von 
Stipendienverträgen erkannt. Joachim Wal-
ter, Leiter Personalwesen: „Im Jahr 2007 hat 
die Magdeburger Förderanlagen und Bau
maschinen GmbH (FAM) ihren ersten Stipen-
diaten aufgenommen und gehört damit zu 

den Vorreitern, die die Stipendieninitiative der 
IHK erfolgreich nutzen. Für unser Unterneh-
men ist es wichtig, frühzeitig der Altersent-
wicklung der Mitarbeiter des Unternehmens, 
den gestiegenen Auftragsanforderungen und 
dem Fachkräftemangel entgegen zu wirken 
und in Nachwuchskräfte zu investieren. Fach- 
und Führungspositionen können so schnell 
und nachhaltig besetzt werden. Die ersten 
Absolventen mit Stipendium konnten wir be-
reits vielversprechend in unser Unternehmen 
einbinden. So zum Beispiel als Master Ma-
schinenbau im Bereich Engineering als Pro-
jektant/Konstrukteur, als Master Mechatro-
nik  im Bereich E-Technik, als Inbetriebnehmer  
oder Softwareingenieur oder als Dualer Stu-
dent  Maschinenbau mit Masterabschluss im 
Bereich der Arbeitsvorbereitung/Technologie 
in der Fertigung der FAM.

Auch im Jahr 2013 wurden wieder vier Stu-
denten der Fachrichtungen Maschinenbau und 
Betriebswirtschaftslehre mit einem Stipendi-
um durch FAM gefördert. Ich freue mich, dass 
im Rahmen der Stipendieninitiative eine Wür-
digung des Engagements von Unternehmen 
und Studenten in einer Feierstunde in der IHK 
Magdeburg erfolgt und hoffe, dass unser En-
gagement viele Nachahmer findet.“

(skl)

23 Studenten und Vertreter von 14 Unternehmen wurden am 29. Januar während einer Feierstunde in der IHK Magdeburg ausgezeichnet.
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